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^ Etlicher Theil.
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^ . ^nk t^ ^ , ^ ' " ueueruannten allßerordent^
tc, '"Uten C^' "b bevollu.ächtigten Minister der
^ ^ i r c , " . " ^ u M.rico Don Ios6 de X e -
^>t ^laubig,,,," " " " d i e n z zu empfangen und

'yt. «'MgV. Schreiben entgegenzunehmen

^ ^ ' ^ . ^ o s t o l i f c h , Majestät haben mit

^ t ^ ° > ' Ä a w ? " ' "' U. Dr. Eugen Ritter
<l, s, ^nvalt,,. V^" "^ ^ ' ' " Zweiten Präsidenten

das f. uud k.
^ ^ t o l l ? " ^'' '^l 'renzeichen fiir ^unst und

^ 7 " " d W zu vorleihen gerllht.

^ ' w« ^ E t i i c k " ^ " 3 ' . ^ " der '. l. Hof- und Staats-
^tben und verfeH ^ ' ° ^ ^ ^ " " "̂ deutscher

» I 3 ^ , ^ ^ der l. t. hos- und Staats-
^ I ^ ^ " t t i e n cke.^ ^ ' 6w<l der italimischen, das
Mch^er rumäN' ^^^^V. StilÄ der itallemschen.
< « ' U"d r n m H " ""d slovenischen. das '.VI. Nick
^N^N 'schen N ^''^ das l.VIl. Slücl der pol-
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Nichtamtlicher Theil.
Mac Kinley.

Die Wiener Vlätter sprechen ihre Entrüstung
über das an dem Präsidenten derVereinigten Staaten.
Mac 5tinley, verübte Attentat ans nnd geben ilner
warmen Theilnahme fiir den schwer verwnndeten
Präsidenten Ansdrnck.

Das „<vrenidenblatt" schreibt aus diesem Anlasse:
„Wie heute vielleicht kein anderer Politiler der großen
transatlantischen Nepnblil, kann ihr gegenwärtiger
Präsident in dem stolzen Bewusstsein das Wort er«
greifen, dass er im Namen nnd im Sinne der weitaus
iilxrwiegenden Mehrzahl der Millionen spreche, die
unter dem Sternenbanner wohnen. Eine solche Volks«
thümlichteit »vie er hat selbst keiner der Helden des
lebten .Uriegeo zn erringen vermocht. Der tückische
Anschlag, der sein Leben bedroht, ist anarchistischer
Natur: die That gehört diesen wahnwitzigen Menschen
an, die sich mit ihrem Mordprogramme außerhalb
aller menschlichen Sahung gestellt haben."

Die „Neue l^rei Presse" bringt in Erinnernng,
das': die Vereinigten Staaten von jeher der Hauptsiy
der Anarchisten gewesen sind und amerikanische Städte
wiederholt Schauplatz anarchistischer Verbrechen
waren. I n der Stadt Patterson sollen die Anarchisten
ibren Sitz haben, welche die Ermordung von Staats«
oberhäuptern sich zum ^>iele setzen. Es ist möglich, dass
da; Attentat in Buffalo in Patterson seinen Ursprung
hat. Von Mac Mnleli sagt das Blatt, er sei eine der
bedentendsten Persönlichleiten nicht bloß der Ver-
einigten Staaten, sondern des gegenwärtigen Zeit«
alters. Sein Name bezeichne einen der bedeutsamsten
Wendepunkte in der Entwickelung der Vereinigten
Staate». Er hat die Nepublit' auf die Bahn derjenigen
Politik geführt, welche man die imperialistische nennt.

Das „Nene Wiener Tagblatt" schreibt: Diese
neue Bekundung anarchistischen Wahnwitzeo werde
in der gesammteu Eulturwelt Schrecken und Abscheu,
fiir den hingestreckten Präsidenten aver und für das
amerikanische Volk Gefühle aufrichtigster, wärmster
Theilnahme erwecken. Sie werden nicht bloß dem
Staatsoberhaupte gelten, das selbst durch die Freiheit
sciues Laudes nicht von der lauernden Tücke anar»
chistischer Niedertracht geschützt zu werden vermochte,
sondern auch dem Menschen, dessen Größe und Be-
deutung uubestritwn bleibt, wenn man über die Wege,
die er eingeschlagen, um feiuem Volle zu dienen, nicht
der gleiclx'n Meinuug sein kann, wie die große Ma-
jorität seiner Mitbürger.

Die ,,^eich5wehr" weiot darauf hin, dass an den
muesteu Mordanschlage zu fehen sei, wie unzulänglich
alle biolier verfügten Maßnahmen gegen den Anar-
chismus sind. ^etzt werde man auch iu den Vereinigten
Staaten, wo man sich bioher iu einer sinnlosen Hu-
manität5dufelei gegenüber den Anarchisten gefiel, zur
Emsicht kommen, dass es Wahnwitz sei, riütsichtsvoll
zu bleiben, wo man selbst nicht auf Rücksicht Zu hoffen
hat.

Tas französische Veieinsgesetz.
Man schreibt aus Nom, 5. September: ^.n man«

chen italienischen Blättern wird das angeblich bevor-
stehende Eindringen der auo Frankreich auswandern-
den geistlichen Orden nach Ital ien in ziemlich erregter
Weise erörtert. DieAnnahmen, von welchen man hiebei
ausgeht, find jedoch äußerst übertrieben. Eo ist wohl
möglich, daso einige französische Ordensgeistliche ihren
Aufenthalt in I tal ien nehmen werden, was man
jedoch über den Ankauf von Häusern oder Giiwrn
seitens der Ordensobern erzählt, ist durchaus unbe»
gründet. Bis jetzt haben in Frankreich nur zwei Orden
den förmlichen Entschluss kundgegeben, eher aus»
zuwandern, al5 lim die Ermächtigung zu bitten. Es
sind dies die Jesuiten und die Benediktiner. Der Ent»
slliluso der Jesuiten sei leicht erklärbar, da sie sich nicht
verhehlen tonnen, daft' der größere Theil der neuen
gesetzlicheil Bestimmungen gegen sie gerichtet ist, und
dasc sie demnach kann« hoffen dürften, die Ermächti«
gung zn erhalten, wenn sie um dieselbe ansuchen
würden. Bezüglich der Benediktiner ist zu bemerlen,
dass gerade dieser Orden in Frankreich sich dnrch seine

Feuilleton.
K ? ' ' ^ ' t ^ ? " ' ^ z« Hause.
^ ^ W Ü 1" Nh"? ' " " " ungemein fleißiger

bw 1 Uhr oder
" t > d ! ^ " ^n pf" " ' " " " m ä ß i g alle Tage,
^ > b , t ^«erlich""' 'g offuteller Besucher und
^ , ^ ^ ' Au 7a ^^"U"a 'ha ' !d luug ist,
> ?iiy, .s.^ng , ^ f "»" tageu, "der wenn
^ t > i b ^" 'ch'n ^ " " len hat, ist sm. Em-
X l ' ? h i ' lprech,,, w.""d 1 Uhr immer voll
^ ^ die a u n ^ . Seine große Ge°
^ ! 7't s, " " l t>r„ ^ ' l u , wie er die Besucher
^ s ^ t i i '' ' ^'ben. ^ ' " grwinu„,, alo habe
< ? ' " t 5 ? v i n , ^ / ' ' w n f vorbereitet. Er gibt

>>>^'ch s " ' " 5 M.>V^ w leine», das Ge-
^ ° ^ s z7> or sch, , I ' M der Präsideut ein
i y ^ ' ' N l ^ ' U ß ! ^ ^ l » , , h r liebe Gäste in
' > " " ^ n " ' ' bnld di , "Ä! ,^"d er, bald die l^inke
^ ' ^ ! ^ N . ^ ^ die V 7 ^ " ' d e s langen Rockes

^ « > ^ p"^'nd, von
^ " 'r "Uchlich d i ^ ^ " ' "lc> nnd alle.,
' ^ i ' " <̂ t i . "u Vesu2 / ^ " " d ' und mit hellem

' ^ i , ' ^ u , ^ " b e r ^ r„ "..^NU'll weiß er Be-
l ' ^ 3 >e> ^'N'fnn' ^' " l " r die Persönlich.
^ " 3 ' " 'nö^ '2u>^ '«"ne ide t haben, vorher
^ ""l ! N's ^ ' r blitzt ein fabeli

ledignng der Correspondenz in Anspruch, die einen
Umfang erreicht hat, wie unter keinem Präsidenten
vorher. Täglich lausen etwa tausend Briefe ein, nnd
der Präsident hält strenge darauf, dass jeder einzelne
gelesen nnd innerhalb viernndzwanzig Stunden iu
höflicher Form beantwortet wird. Es liegt auf der
Haud, dass er diese Massen von Eingängen nicht alle
selbst durchlesen kann, aber vielleicht den dritten Theil
liest er doch selbst, den Rest überlässt er Vertrauens
voll seinem bewährten Secretär I r e Porter, mit dem
e>: anch sonst wichtige Angelegenheiten beräth und
den er auch bei seinen Spaziergängen gerne um
sich hat.

So fleißig uun Präsident Mac siinlel) die ganze
Woche arbeitet, Sonntags hält er sich von Staats»
geschälten völlig fern. Da wird kein Brief geöffnet,
wenn man nicht vermutliet, dafs sein Inhal t von ganz
besonderer Wichtig»eit ist, und auch Secretä'r Porter
bekommt den Präsidenten an diesem Tage uur sehr
selten zn sehen. Den Sonntag widmet Mac Linien
nur seinem Gotte und seiner Frau. Pünktlich um
-'^11 Uhr fährt der Wagen vor, der ihn znr Kirche
bringen soll, und fünf Minuten später rollt er davon.
I u der .Uirche angelangt, begibt sich der Präsident so-
sort alif seinen Platz, betet in sich gebeugt, hört an-
dächtig die Predigt an und siugt die Ehoräle mit.
Nicht» wäre ihm unangenehmer, als wenn die Ge-
meiude ihm ihre Aufmerksamkeit zuwenden würde:
wie er selbst sagt, will er wenigstens an Sonntagen
il , Washington nichts anderes sem, alK wab er in
Canton und Ohio war: oin einfach« Vürger. Nach
l^inor Mclfchr von der Nischc möcht vr zuniichst einen

Spaziergang in den zum Weißen Hause gehörenden
Parken und nimmt dann im engsten Familienkreise
das Mittagsessen ein. Selten ist außer seiner Frau
und seinem Bruder, Aberner-Mac Kinley noch jemand
zugegen.

Mac Kinlev hat eine Liebesheirat geschlossen. Ida
Sarton war die Tochter eim'5 reichen Mannes in
Ohio. Mac Kinley, ein junger Advocat, schneidig in
feinem Anftrete», hatte sich bei», Mil i tär ausgezeichnet
und genoss einen gnten Ruf — lein Wnnder, dafs die
Erwählte seineo Herzens seine Kiebe bald erwiderte.
Aber Mac Kinley hatte kein Geld, daher wollte der
alte reiche Saxton von der Bewerbung zuerst nichts
wissen; alo er jedoch von allen Seiten Mac Kinleys
Eharakter rühmen hörte, gab er seine Znstimmung
zn dem Bnnde der liebenden, der Überalls glücklich
gewordeu.

M,-5. Mac Kinley ist eine seltene, mit allen welb>
lichen Tugenden ausgestattete Frau, Sanftmuth und
Wohlthätigleitosinn zeichnen sie besonders ant'.
Immer ist sie für andere thätig. Sie selbst ist seit
Jahren schwer leidend, aber sie trägt ihre Krankheit
»lit Ergebenheit, niemal?' hört man sie klagen, stets
isi sie freuudlich und liebenswürdig. Der durchgeistigte
Ausdruck ihrer Züge, das wohlwollende lächeln, da»
ihre kippen umspielt, machen bald die Spuni i de5
Leidens vergessen, die sich dem Gesichte eingeprägt
Imben. Trost in den eigenen Schmerze» sucht sie, in-
dem sie fremde Schmerzen lindert lind fich ganz in
den Dienst der Wohlthätigkeit stellt. I m übrigen findet
ste ihr Muck in der schwärmerischen Anberuna ihres
Maune5, nachdem ihr ein arm»f<iml>5 M'fch'<5 i>i<;
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extrenle und unnachgiebige Haltung hervorgethan hat,
so dass er in dieser Richtung den Jesuiten kaum nach'
steht. Es kann daher nicht überraschen, dass auch dieser
Orden es vorzieht, Frankreichs« verlassen. Allein man
hat allen Grund anzunehmen, dass diese beiden Oroen
vereinzelt bleiben oder doch nur sehr wenig Nach«
ahmung finden werden. I m Vatican gelangt immer
mehr die Ansicht zum Durcluiruche, dass es für die
Orden zweckmäßig sei, sich auf den Boden des Gesetzes
zu stellen und um die Ermächtigung anzusuchen. Von
unterrichteter Seite verlautet, dass der Nuntius in
Paris, Msgr. Lorenzelli, bei dein sich mehrere Ordens-
obrre Nath erholten, ob sie um die Ermächtigung an»
suchen sollen, ausdrücklich und in bestimmtester Form
bejahend geantwortet hat, womit er nur der im Va>
tican herrschenden Anschauung Ausdruck gegeben
habe. Vergeblich haben die Jesuiten sich bemüht, die
anderen Orden zu bestimmen, ihrem Beispiele zu
folgen und ein gemeinschaftliches Programm der Ab-
lehnung und der Auswanderung sich zu eigen zu
machen. Die Ordensgenerale, die in Rom ihren Sitz
haben, hielten unmittelbar nach der Annahme des
französischen Vereinsgesetzes eine Versammlung ab,
in welcher der Iesuitengeneral ?. Mart in ausein-
andersetzte, dass sämmtliche Orden eine einheitliche
Richtungslinie verfolgen und das Ansuchen um die
Ermächtigung unterlassen sollten. Der Dominikaner«
general ?. Frühwirth bekämpfte jedoch energisch
diesen Vorschlag und erklärte, dass die Dominikaner
die Möglichkeit, die ihnen durch das Gesetz geboten
werde, nicht abweisen, sondern um die Ermächtigung
einschreiten werden. Dieser Meinung stimmten fast
alle anwesenden Ordensgencrale mit voller Billigung
seitens des heiligen Stuhles bei. Uebrigens lieh der
Ministerpräsident Waldeck-Nousseau beruhigende Ver»
sicherungen an den Vatican gelangen, in denen er
die Zusage machte, er werde bei Ertheilung der Er»
mächtigungen Entgegenkommen walten lassen. Der
Donnnikanerorden wird sich gewiss unter denjenigen
befinden, deren Ermächtigung die Regierung voni
Parlamente verlangen wird. Es ist überdies, da das ^
Gesetz auf die französischen Colonien nicht angewendet
wird, vorauszusehen, dass die Orden, die in Frank»
reich die Ermächtigung nicht erhalten, statt ins Alls-
land zu wandern, es vorziehen werden, sich in franzö-
fischen Besitzungen niederzulassen, wo sie unbelästigt
bleiben werden.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 9. September.

Aus Anlass des auf den Präsidenten der Ver-
einigten Staaten M a c K i n l e y verübten Attentates
hat, wio die „Pol. Eorr." meldet, Se. Excellenz der
Herr Minister des kaiserlichen und königlichen Hauses
und des Aeußern Graf Go l u c h o w s k i die k. und k.
Gesandtschaft in Washington angewiesen, der Unions'
Regierung die tiefgefühlte Theilnahme der k. und k.
Regierung, sowie deren wärmste Wünsche für die
Wiedergenesung des Präsidenten auszudrücken. Weiter
hat der Herr Minister an den in Karlsbad befindlichen
Gesandten der Vereinigten Staaten von Amerika
Dr. Robort S . Mac Cormick ein Telegramm gerichtet,
um ihm aus dem gleichen Anlasse die tiofste Theil-
Nahme und warme Wünsche sür die Wiederherstellung
dev Staatsoberhauptes der Vereinigten Staaten aus»
zusprechen. Schließlich hat im Auftrage Sr . Excellenz

der k. und k. Sectionsrath Freiherr von Gagern dem
Wiener Geschäftsträger der Verewigten Staaten Le«
gationsrathe Dr. Hrdliczka einen officiellen Besuch
abgestattet, um die innige Theilnahme des Herrn
Ministers und dessen wärmste Wünsche für einen
glücklichen Ausgang zum Ausdrucke zu bringen.

Die Czechen werden im R e i c h s r a t h e für
eine A e n d e r u n g de r G e s c h ä f t s o r d n u n g
eintreten, jedoch die Sprachenfrage vorläufig i i , »u-
8I^u»0 lassen.

„Moravska Or l . " meldet aus Prag: Abg. Graf
B e l c r e d i h a t sein Reichsrathsmandat niedergelegt,
um die Wahl des Dr. V r a f , des Schwiegersohnes
dcs Barons Rieger, zu ermöglichen, dem eine führende
Rolle an Stelle des Dr. Kaizl in der Partei zu-
gedacht ift.

Die c l e r i c a l e P a r t e i M ä h r e n s richtet
einen Aufruf an alle czechischen Bauern Mährens,
sich zu der am 22. und 2!i. d. M. stattfindenden
Bauerilwallfahrt nach Velehrad einzufinden, wo
gleichzeitig Verathungen behufs Gründung eines
neuen Bundes der czechischen Bauern, welche eine feste
Organisation auf katholisch-nationaler Basis bilden
sollen, stattfinden werde.

Der von der soc i a l» dem o k r a t isch en 5
Parteileitung für den 29. September und die folgen-
den Tage nach Wien einberufene G e s a m m t »
P a r t e i t a g der österreichischen Social-Demokratie
wurde mit Rücksicht auf die in der ersten October-
Hälfte stattfindenden böhmiscl>en Landtagswahlen auf
den 1. November vertagt.

Das Gerücht, wonach bereits Vereinbarungen be-
züglich eines vonl Präsidenten der französischen Re-
publik, Herrn L o u b e t , im nächsten Jahre dem
Kaiser N i k o l a u s I I . in St . Petersburg abzustat-
tenden Gegenbesuches getroffen worden wären, wird
in einer Meldung aus Paris als verfrüht bezeichnet.!
Richtig fei nur fo viel, dafs man es für wahrscheinlich
halte, der russische Herrscher werde während seines
bevorstehenden Aufenthaltes in Frankreich an den
Präsidenten eine solche Einladung richten.

I n den politischen Kreisen von P a r i s ist man
überzeugt, dass die P f o r t e sich der Hoffnung hin-
gegeben, hat, im Q u a i ' C o n s l i c t e bei irgend-
einer der anderen Mächte einen gewissen Rückhalt zu
finden. Ohne weiter zu untersuchen, ob man von l5on-
stantmopel aus Sondierungen in dieser Richtung
unternommen oder die Berechnung gemacht hatte,
dass sich aus vorausgesetzten Rivalitäten eine der-
artige Parteinahme seitens eines der Staaten von
selbst ergeben werde, könne man feststellen, dass die
türkische Regierung in diesen» Punkte eine gründliche
Enttäuschung erfahren hat und erkannt habeil muss,
dass sie nicht im entferntesten irgendeine diplomatische
Unterstützung von nichttürtischer Seite zu erwarten
hat. Man nimmt in Paris an, dass neben der Ent»
schlossenheit Frankreichs, in der Geltendmachung

' seiner Allsprüche erforderlichenfalls bis zum äußersten
! zu gehen, am Bosporus auch dieses Moment zur Be«
schleunigung des Entschlusses beitragen wird, den
Widerstand bedingungslos aufzugeben.

Die „Ind6pendance, beige" erfährt alls bester
Quelle, dass die diplomatischen Verhandlungen b>
züglich des E m p f a n g e s des P r ä s i d e n t e n
K r ü g e r während der Reise des Z a r e n fortdauern
und dafs eine Ueberrafchung nicht ausgeschlossen sei.

Tagesneuigleiten. 5,
- ( S e l t e n e N a t u re r s c h e ' N " " ^ L ,

Schemmtzer Chemieprofessor Gregor VeMe y" ^ ^
dcr Haromszeler Gemeinde Futasfalva ",^ ' g ^ , ^
erscheinung entdeckt. Er stieß nämlich auf ^W ^ i o , B >
den Sauerwasserquellen des FortyogovolgY c , , ^
Gase erfüllen das enge Thal derart, dass o« ^ , 5
über das Thal hinwegfliegen wollen, von oe ^
täubt, tobt in die Tiefe stürzen. An der Steuc. ^ ^
dem Erdreiche entströmen, trocknen die ^ " - " s M O /
aus. die Erde aber ist von einer gelben I ^ f A ' ^
deckt. Die Szeller nennen den Ort , . 2 " ^ ^ ^ ' ' ,
Todtenfeld fällt in dieselbe geologische Lmie. l» ^ , .
lichen Gase der Torjaer Büdösbarlang 9 " ' ^ ' ^ , ! " " . ' '
strömen und die Heilquellen des berühmten " ° > ^ F -
lolsar" (Höhlenloth) aus den Erdspalte» d " ^ , ^ W '
Bencze wird in der nächsten Sitzung W' " "g" ^„< ^ ' l
gischen Gesellschaft über die von ihm entbeaic , ^
erfcheinung einen Vortrag halten. « a l i ^ -'

- (V 0 n e i n e m . . f i x e n " I 0 u l " " „b l"!^ >
zählt ein Mitarbeiter des „Temps": I n " " . l is^I ,
während der Mairevolte von 1898 mit eimm ..̂  ^ .
lichterstatter zusammen. Wir suchten uns uvc ^ , ^
des Aufstandes zu unterrichten, aber ^ ^ ^ ^
denn infolge des Belagerungszustandes sayen ^ / ,
wir hätten ausfragen können, im Gefai'gn''! ' D l , '
nalisten befanden uns daher alle in großer ^ O ^
unser englischer College nicht. Sein Blatt c , ^
in welchen die Tobten und Verwundeten 6 ^ , , ^ ^ '
und mit einer staunenerregenden Fülle von ^ ^i,j
schildert waren. General Vava Beccans MV ^ , i ^
Collegen sofort festnehmen und schickte ' " " ^sch'^<,
holung nach der Schweiz. Die Berichte war ^ , ^
der vollständigen Liste der Opfer des A"f r " ' ^ W>^,
fen von Namen mit der Endung ..' ' ° ^ a u s ^ s
einfach au dem Mailänder Adressbuche ^ ^ D"» ,,
hatte. M i t dem Abressbuche in der H a . ' ^ " ^ « ! « ^ ^
größter Seelenruhe die ganze beschichte < ^ . V>^
entlegensten Zeit bis auf unsere Tage ge<°) ^ »
tistil. die den General Nava Beccaris !° " ^ M
blieb aber ein ..historisches Document" uno v

die Welt gemacht. - i n e s " ' ^
- ( A u 2 0 en G e h e i m n i s f e n e' ;e W ^

l a n i s c h e n Z u c h t h a u s e s . ) Mcm lew ^,^,,,
lichteiten amerikanischer Zuchthäuser. b,e / ' ^ „,,
Mittelding zwischen englischer T r e t ^
Humanitätsanstalt bilden. Die VerwaY " H ^ , ? ,̂,
nissen. die direct Thierläfigen gleichen. " " A l O ^
sam mit den Unterhaltungen, die man " " ^ , ,1 " .
stattet, von denen die Herausgabe em" 0 ^ , »'v
mehreren Strafanstalten stattfindet, wayr? ^,^» ' , ' ' . ,
wenigsten mit dem eigentlichen Strafzweae , ^ „ ^
Wie bedenklich es aber vielfach mit der w " h M " ?
nisbisciplin steht, zeigt unter anderen .^ „ i s s
lommnissen. die mehr an das „f'dele ^ ' ß B e ^
..Fledermaus" erinnern, eine sens"t'oneue ^ ^ c ^ .
kürzlich im Moyamensing-Gefanamffe
macht wurde. Dort haben nämlich M l " " ^,,,« ,,,
fassen ihre freie Zeit dazu benützt, um in " " ĥa ^
falsche Zwanzigdollarnoten herzustellen- " ^ M c ^
umso haarsträubender, als sie die ^ ' ^ ,^«,l u>'v ^ '
schon im Winter 1899 und 1900 f a b " " FM „ >)
Apri l 1900 durch regelmäßige Besucher " ^ ß , ^
bi« Außenwelt beförderten. Die beiden cv.^ ^e ^,
brecher heißen Arthur Taylor und A" ^ Z M ^
sind Graveure von Beruf und " « ! " ' ' ^ ^ ^
Schloss und Riegel gesetzt, weil sie P " " ' " . „ , gl°p F
um Steuermarlen und Hunbertdollarnol. Icchl' ^
zustellen. Ihre Verhaftung erregte vor ^ r ^
Aufsehen, weil selbst große Geschas ^ l̂e>> ^
Kunden für ihre Steuermarlen-Fals'f'ccn ŝchlü ^
Affaire wirft auf die Praktiken der aM"
nisverwaltung lein gutes Licht. ^ "

Kinder geraubt hat. Es ist eine Musterehc, die die
beiden führen: dio Frau liebt ihren Gatten, und er
unigibt sie mit einer ihrem leidenden Zustande ent-
sprechenden ritterlichen Zärtlichkeit. So ist es erklär«
lich, dass Präsident Mac Kinley, soweit es ihm die
Rcpräsentationspflichten, die ihm seine, Stellung auf-
erlogt, gestatten, ein bürgerlich°häuslicl>es keben führt.
Die Abende find ruhigen Vergnügungen der Gesellig-
teit gewidmet. Seit er ins Weiße Haus eingezogen
ift, hat der Präsident keine Theater besucht, doch fehlt
es ihm keineswegs an Interesse für die Kunst; beim
traulichen Zusammensein mit der Gattin und einigeil
Freundoll wird viel gute Musik bei ihm gemacht.
Allein, wenn der Präsident und seine Frau sich gleich
im kleinsten Kreise am wohlsten fühlen, sie verstehen
auch vortrefflich zu repräsentieren. Obwohl die schönen
Räume des im Jahre 18lX) erbauten Wohnhauses,
da< von seinem Anstriche den Namen des M'ißen
Hallsos führt, eigentlich im Laufe der Zeit etwas zu
klcin gc-wordon sind, fühlen sich die Gäste dort wohl;
besonders gern werden auch die Nachmittagsconcerte
im Park besucht, bei denen es freier zugeht, während
bei den großen officiellen Empfängen Zeremoniell
und Etikette wie an Fürstenhäfen ihre Rolle spielen.
I l l Washington genicht der Präsident die gröhte per-
sönliche Voliebtheit. Er selbst kennt die Stadt in- und
auswendig, und die Bewohner, selbst die Kinder,
tcnnon ihn; aber wenn er durch die Straßen wandert,
dann ist er für dieKleinen nicht derPräsident. sondern,
wic' sil' ihn ftillicr haben nennen hören, der Major.

Der gläserne Pantoffel.
Cnminal'Roman von ß rns t v o n M a l d o w .

(9. Fortsetzung.)
„Lieber Wilmert," begann der Präsident freund-

llch. „was habe ich da eben erfahren von Ihnen!
Landesgrrichtsratl) Viederheim hat mir I h r nacht-
llches Abenteuer erzählt und zugleich hinzugefügt,
dass das Resultat der heute stattgehabten Obduction
vchnen recht gibt. Der Mensch — wie nannten Sie
»hn doch gleich, Herr Eollege?"

„Wenzel Lauer, gemeinhin der schwarze Wenzel
genannt, Herr Präsident!" erwiderte schnell der
Landesgerichtsrath.

„Also dieser Mann," fuhr der Präsident fort, „ist
man ubersahren worden, wie es den Anschein hatte,
7 " 7 ' ^ ' " a n hat ihn mittelst eines spitzen Messers
linke ^ . ^ " ' " " " " ' Ter Stich gieng durch die
5. 5.'^ " ? " " " " " d war absolut tödlich. Sie haben
bttck lÜw"s ^ ^ ' ^ " " ^ Umsicht und großen Scharf.
S M ^ v ^ " ' ^ ist nur gerecht, dass man Ihnen die
N f ^ Sie als Untersuchung

^ " ° ^ / l l t l i t z erglühte, seine Augen leuchteten.
rief er n,^ ^ " . " ^ " " " "chen und nicht rasten,"

6 " "nne fast pathetisch, „bis es
w ch s dl?s.n 5 ' ^ nächtliche Dunkel aufzuhellen,
t r a f ^ p n ! ^ bedeckt, und den Verbrecher drm

m ' Gerechtigkeit zu überliefern!"
l i » ^ r " ' " Pause trat ein. Ta zuckte dcr Prä-
l'dont .Mmmon. M hah, die Spitze .inor N M l ch.

blriihrt. Sein feines Ohr hatte e " " ^ l , ^
men, welcher den übrigen clltgangc ^ ^ ^
Lallt hatte fein Herz getroffen, etwa' ^ » ' ^ ,
eines Kindes das Herz der Mutter. ^ ^ l> " , >'
heimIiclM Klagelaut, halb S e t t f M ' ^ d ! " ' ,,
fchon feit zwei Nachteil vernoimmn . ̂ , ^
felben ihn eisig durchrieselnden S W ,. .'"' ^.

Aber Aaron SiegenHUldschuK .̂„g '̂ ^
dem die Selbstbeherrschung als ^ - ^ .,.^,
Er fasste sich und sprach nchili ' " . j,i l? ^ ',
sich auf Wunfch feiner Schwester >o^^ ^ „ s "
zinnner, wo, von kunstfertisser ^ , ^> ' - ' ,,
schwermüthigeil Klänge eines Eh"p ^ '̂
erschallten. . ,,„t. ̂ "!, ^."

Die Gesellschaft lauschte g " p " '^s , ' ' " ?.^/
Nuf des Schreckens in das Tons!" A f,.>', ^
Stl.rinlmlfe verbreitete die " " w r ^ d ^ ^
Präsidclltin von Sioaen-Wildsch"« ,^,ft^ ,„!",,
nobon deln Boudoir befindlichen ^ ^ c l g " > ^
sich, unl einen Moment zu ruhen, ^^^.,1 ^ ..
von ihrer Ziichte ohnnlächtig all g " ^ < « ' ^

Des Präsidellten Gesicht " / ' " ^ e'^
Maske, aber wieder durchweng ^?^ F
der. So hatte er sich nicht getäuso) ^ l „

Die bllnte. ^schmückte, h" t "^^ Ha" ^,^ ',<
lvar zerstobl^l: die lotzteil Frennm' ^ ^ ^ 1 ^ , ^ ^ , , ,
sich edon nli, die, Festränme Z>̂  ^ Hf i» ^
Stella am Anne ihrer Nichte m^ < ^ l" ^
trat und sich in das Boudoir ln'a"'' M
"orn nnd d« Mlidont ihrer h""' ^ M



"-^3^W»ng Nr, 207, l T l i w, ^««ber I8N,,
. " " (§ ) '« . ^ ^ -
?lu f l ^ . ? ' w E i s e n b a h n w a g e n . Der Eisen-
u '° Luft in ' " ^ ° " " t " einen bemerkenswerten Auf-
?"^„eh^ ss' " " ' n Eisenbahnwagen ist selten ohne eine
3 ^ ' ^ stw,n?? ' ? ' ^ " gewissermaßen ihren eigenen

? ' ^Weilen? ^ ^ " abgenützten Polstern nnd Vor-
u l " ^ ß ^ ? ^ ° l und Firnis, ferner ganz besonders
d . . ^en ' ^ , ' ^ °"^ ben Sitzplätzen, den Gepäcknetzen
! ^ 2 G e n d e " ^ ' ^ « e n s festsetzt/Die Luft tonnte
ä! Ẑleich " ^ "knster verbessert weiden, wenn nicht
U > in ^ ? "ehr Staub. Rauch und allerhand
be, ^"'eriq di " n " c ""bringen würden.. Es ist in der
^s 'genben 'Ä,.s. ^" '^ eines Eisenbahnwagens in einem

! ? ° w K o N ° ^ " erhalten. Der weitverbreitete
^ « " "nd b 'd.3"^ 'lt "hue Zweifel hauptsächlich der

^ ' ' " zur K . 7 " ^ f t zuzuschreiben. Es sind schon
^ ? ' b̂er in ;s ' ' " "3 von Eisenbahnwagen angegeben

! !' ? . Es ^ "Mr Mehrzahl haben sie wenig Erfolg
^'M'chen Ä , ^ f ^ " su empfehlen, einen Versuch mit
' 2 > l zu m " ^ " " 3 von Ozon in die Luft der Eisen-
N " " 3 v o n ? " ' ^ ' " " " l tonnte sie geschehen durch

Ozonisatoren, die neuerdings
!l,,.Ä°n blüh m' ' " den Handel gebracht wurden sind und
l « N " betrieb "1?""2 ^ " l5oniferenöl erzeugen. Bei
ich« 1 ""sicher ^ ! ^ . ° w noch ein anderes, wahr-
' ' A i s ^ Mittel. Theilweise
'Äe ^ ^ beleu^ ^ " " g . . ^i« Eisenbahnwagen derart

V i.?"' "eine D?>' " ^ ^ " " ' bie Drehung der Rad-
in Netrieb gesetzt wird.

'̂! ^l°rgung der 2 ? / ^ ^ " ' ' l " könnte sie auch wohl
>!iiiF°n benAt w ^ " " ^ " " " " der Eisenbahnwagen
^ 5^"gt w i ^ " ° " ' . d a s auch durch Rcibungs-Eiel-
^ t l i / " " ' das E^3^ - " ^^ l , e Menge des Stoffes würde

bedeutsam. Das Ozon übt eine

°uf "llc Verunreinigun-
^ a i ""sche ä l i . u?^ " " ^ der Luft aus und verleiht
^ l ? Tabals ' I " " " " Seebrise. Auch der Geruch
V îgen ^uche. wird durch Ozon rasch beseitigt
^ > bes. Ware für die Rauchcoup^s der Eisen-
^ ^ " n d ^ ^ r t v o l l , da sich dort der Nauch in
, ^ « r b e n K ^ e ^ ^ ' ^ und aus ihnen laum mehr

^ > e s i s c h e n ' ^ / R e c l a m e . ) Folgende Annonce

> ^ Reclame d " ' ^ ' ° ' ' ^ ' ^ ^ ^ t )M" auf dem
^" , ? " n nickt w - ? ' " " " Civilisation vorgeschritte-

v ^ " bem Oa?I"t?^lteht. Dies die wörtliche Ueber-
^ Ä " " "leZ N f T a e - s h i n g - sehr gute Tinte.
'^,!, ^ diese T i n ' ? / ' Urgroßvater. Großvater und
^ s ^ ä l t i g ausaeü,^. ! l . " ^ " 3 ^ schön und hart. sehr
^ ' D«s Ä N ' Z'' ' ^ ist schwer. Gold ist
i . O Niemand „ ^ . ^ ^ ^ s^nzt und blendet; so
X V " ) zu r e V ^ ' ^ ^ ' " ^ ^"bere erzeugen
' ^ ? g l ä n ^ V ^ "ber nur. um „.einem
< ^ ° h n des ^ " .^ bewahren. Alles lauft bei

^ t ^ " das GeA?" "5 " und alle Mandarinen des
^ f ^ s e r T i , ^ " ^ ' ^ r s weithin vernehmbar.

^ und Provinzial-Nachrichten.
" " H ^ f t s p l a n für die Control-

"«lammlungen 1901.

.f t^w' l°mnuunc>^'^."^ ^ronau. - 1. October:
! . > : ^' .̂ "genfeld I» . ̂ ""einden Vtronau. Ratschach,
i > c , ? ' "a« Assl?.""" "" ' ^ Uhr 30 Min. vor.

in 5 " 3 ' "1 2. nnd Z. October: Con-
??'u ^ " " a „ 7 ^ememden Assling und z<arner-
^ ^ n ' « " ^ . Q c t o ^ /°ber für die Infanterie- und

» !°>'"ch?t ^ ° ' " " l um ) " die anderen Waffengattun-
>^>" 3ta>,"""nnsd"i ^ ^ " " Min. vorm. ^. October

l ^^^^annädorf f.','!'. ' October: Eontrolversamm-
! " ^ ^ ^ die Gemeinden Vresnitz. Kroftp.

Lancovo. Lees. Ovkize. Möschnach. Radmannsdorf. Vigaun. >
Steinbüchel, Vormarlt. Reise nach Veloes. — 5. October:,
Controlversammlung in Velbes für die Gemeinden Veldes.!
Görjach und Reifen. — 6. October: Reise nach Feistritz i n !
der Wochein. — 7. October: Controlveisammlung in Fei-
siritz in der Wochein für die Gemeinden Feistritz und Mitter-
dorf und Reise nach Krainburg. — 8. bis 10. October:
Eontroloersammlung in Krainburg für den Gerichtsbezirl
i lrainburg. — 11. October: Reise nach Neumarttl. —
12. October: Controlversammlung für den Gerichtsbezirt
Neumarltl. Beginn der Controlvcrsammlung um 10 Uhr
voimittags. — 13. October: Reise nach Selzach. — 14. Oc-
tober: Contiolversammlung in Selzach für die Gemeinden
Sclzach, Eisnern und Iarz . Äeginn um 10 Uhr vormittags
und Reise nach Äischoflact.— 15. October: Controlversamm-
lung in Äischoflact. — 16. October: Reise nach Polland. —
17. October: Controlversammlung in Pölland für die Gc
meinden Afriach, Osslitz, Pölland und Trata. Beginn in
Pölland um 10 Uhr vormittags. — 18. October: Reise nach
Egg. — 1l). October: Eontrolveisammlung in Egg für den
Gcrichtsbczirt Egg. — 20. October: Reise nach Stein. —
21. und 22. October: Controlversammlung in Stein für
den Gcrichtsbezirt Stein. Am 22. October Reise nach Lai-
bach. — 23. bis 26. October: Controlversammlung für den
Gerichtsbezirl Laibach Umgebung. — 27. October: Reise
nach Großlupp. — 28. October: Eontrolversammlung in
Großlupp für die Gemeinden St . Marein, Gioßlupp, Schlei'
nitz, Ra^na, S t . Georgen. Lipplein. — 2l). October: Reise
nach Obcrlaibach. — 30. und 31. October: Controlversamm-
lung in Oberlaibach für den Gerichtsbezirt Oberlaibach. Am
31. October Rückreise nach Laibach.

A b t h e i l u n g ö :

80. September: Reise nach Weichselburg. — 1. October:
Controlvcrsammlung für den Gerichtsbezirt Weichselburg in
Weichselburg und Reise nach Lit tai. — 2. und 3. October:
Controlversammlung für den Gerichtsbezirt Littai und Reife
nach Sagor. — 4. October: Contiolversammlung in Sagor
für die Gemeinde Sagor und Reise nach Ratschach. — 5. Oc-
tober: Controlversammlung in Ratschach für den Gerichts-
bezirt Ratschach. — 0. October: Reise nach Gurlfeld. — 7.
und 8. October: Controlversammlung für den Gerichtsbezirl
Gurlfeld, und zwar am 7. October für die Gemeinden Gurl-
felb und Zirlle. am 8. October für die Gemeinden Arch,
Vründl und Buöla, beidesmal in Gurlfeld. — Am 8. Oc-
tober: Reise nach Lanbstrah. — 9. und 10 October: Con-
trollxrsammlung für den Gerichtsbczirt Lcmdstrah, und
zwar am 9. October für die Gemeinden Landstrah und
St . Varthelmä, am 10. October für die Gemeinden (?atei.
Großdolina und Hl . Kreuz, beidesmal in Landstraß. Am
l0 . October Reise nach Nassenfuß. — 11. und 12. October:
Controlversammlung für den Gerichtsbezirt Nassenfuß. und
zwar am 11. October für die Gemeinden Nassenfuß und
St . Ruprecht, am 12. October für die Gemeinden St . Can-
ticin, St . Margarethen. Trebelno und TrHij^e. — 13. Oc-
tober: Reise nach Treffen. — 14. October: Controlversamm-
lnng in Treffen für den Gerichtsbezirl Treffen und Reise
nach Seisenberg. — 15. October: Controlveisammlung in
Teisenberg für den Gerichtsbezirt Seifenberg. — 16. Oc-
tober: Reise nach Rudolfswert. — 17. October: Conlrol-
versammlung in Rubolfswcrt. — 18. October: Reise nach
Töplih. — 19. October: Contiolversammlung in Töplitz
für die Gemeinden Pöllanbl. Tschermoschnitz und Töplitz. —
20. October: Reise nach Mottl ing. — 21. October: Control-
ucrsammlung für ben Gerichtsbczirl Mottl ing und Reise
nach Tschernembl. — 22. October: Controlversammlung für
den Gerichtsbezirl Tschernembl. — 23. October: Reise nach
Gottschee. — 24 bis 2l>. October: Controlversammlung für
den Gerichtsbezirl Gottschee. — 27. October: Reise nach
Nlifnitz. — 28. und 29. October: Controlversammlung für
den Gerichtsbezirt Reifnitz und Reife nach Großlaschitz. —
30. October: Controlversammlung für den Gerichtsbezirl
Giohlaschitz und Reise nach Laibach.

A b t h e i l u n g ^ :

10. bis 14. October: Contiolversammlung in del Stadt
^ Laibach, und zwar am 10. October für die Angehörigen des
> 17. Infanterie-Regimentes, am 11. October für jene der

übrigen Infanterie - Regimenter, am 12. October für die
der Jäger-Truppen, am 14. October für die aller übrigen
Waffengattungen.

Beginn der Controlversammlungen und Nachcontrol-
vcrsammlungen um 9 Uhr vormittags. Nur in Kronau um
10 Uhr 30 Minuten vormittags. I n Assling 9 Uhr 30 M i -
nuten vormittags. I n Neumarltl. Selzach und Pölland um
10 Uhr vormittags. — Die Rachcontrolversammlung für
die Abtheilung ^ findet am 8. November, für die Abthei-
lung L am 9. November und für die Abtheilung <̂ ' am
11. November in der Peters-Kaserne in Laibach statt.

— ( D e r S t e r b e t a g d e r K a i s e r i n . ) Heute
jährt sich zum brittenmale der Tag. an welchem weiland Ihre
Majestät die Kaiserin Elisabeth von verbrecherischer Hand
gefallen. I n pietätsvoller Ehrung des Andenlens der erlauch-
ten Verblichenen fand gestern in der Domlirche ein feierliches
Scelenami statt, welches der hochwürdigstc Herr Fürstbischof
D l I e g l i 5 celebrierie. An der Trauerfeierlichleit nahmen
Vertreter der staatlichen und autonomen Behörden, unter
ersteren Herr Hofrath Dr. Graf S c h a f f g o t s c h in Ver-
tretung Seiner Excellenz des tränten Herrn Landespläsiben-
tcn. verschiedene Corftorationen sowie eine große Anzahl
von Andächtigen theil.

— ( R c c h t s b e i s t a n d b e i e h r e n r ä t h l i c h e n
V e r h a n d l u n g e n d e r A e r z l e l a m m e r n.) Das
l. l. Ministerium des Innern hat im Einvernehmen mit dem
l. l. Justizministerium eröffnet: Die Advocaten sind nach
8 8 der Advocaten - Ordnung zweifellos berechtigt, auch
vor dem Ghrenrathe der Acrztelammern Parteien zu ver-
treten, wenn die Nciziehung eines Rechtsbeistanbes vor
diesem Forum an sich zulässig ist. Ferner ist es ebenso sicher,
dass aus tj 12 des Gesetzes, betreffend die Errichtung von
Aerztelammern vom 22. December 1891 ein Einwand gegen
bat Auftreten von Advocaten vor dem Ehrenrathe nicht ab-
geleitet werden lann. Das Gesetz behandelt diese Frage nicht,
sondern hat es offenbar als eine Aufgabe der Geschäfts-
ordnung der Aerztelammern betrachtet, mit den sonstigen
Details des Verfahrens vor dem Ehrenrathe auch die Ver-
tretungsfrage zu regeln. Geradeso wie es nun privaten Ver-
bänden und anderen Corporationen gestattet ist. sich frei dar-
über zu entscheiden, hat auch die Aerztelammer bei der Ne-
schlussfassung über ihre Geschäftsordnung vollkommen freie
Hand, ob sie im Verfahren vor dem Ehrenrathe eine Ver-
tretung der Parteien durch Advocaten gestatten oder aus
dem vom Vorstände der oberösteireichischcn Aerztelammer
hervorgehobenen Gesichtspunkte die Neiziehung von Advo-
caten ausschließen wolle. Sofern die Geschäftsordnung leine
geaentheiligc Bestimmung enthält, wird der einzelnen
Partei nicht verwehrt werden tonnen, bei ehrenräthlichen
Verhandlungen entweder mit einem Advocaten zu erscheinen
ober sich durch einen Advocaten vertreten zu lassen und selbst
der Verhandlung fernzubleiben.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Zufolge Mittheilung des
l. und l. Ergänzungsbezirls - Commandos haben nunmehr
ausgeweihte Priester bei Ernennung zu Militär-Seelsorgern
in der Reserve die gleichen Verpflichtungen wie die übrigen
Rcserve-Gagisten und müssen alljährlich beim Hauptrapporte
erscheinen. Bei Uebersetzung von Candidaten des geistlichen
Standes in die Evidenz der Ersatz-Reserve sind dieselben
jedoch von jeder Dienstleistung im Frieden, wie z. Ä. vom
Erscheinen bei der Controlsversammlung usw., enthoben und
weiden im Mobilisierungsfalle nur nach Bedarf zum Seel-
sorgedienste herangezogen. — i l l .

— ( D e r B a u de r n e u e n A l p e n b a h n e n . )
Dem „Oesterreichisch - ungarischen Eisenbahnblatt" ent-
nehmen wir die folgenden Mittheilungen: Am K a r a »
w a n l e n t u n n e l ist von der Nordseite mittelst Hand-
betrieb der Richtstollen bereits auf eine Lange von 75 in.
auf der Südseite von 70 in Länge vorgetrieben. An beiden
Seiten werden die Vorbereitungen für den maschinellen Be>
irieb und für die erforderlichen Installationen eifrig ge-
tioffen. Bei diesem nach dem Taueintunnel längsten Tunnel
der neuen Alpenbahncn ist mit Rücksicht auf die lurze Vc>U'
zeit ein energischer Betrieb nothwendig. Es ist deshalb
wahrscheinlich, dass wenigstens von der einen Seite bereits
im November mit der elektrischen Bohrung begonnen werben
wirb. Ebenso dürfte lurze Zeit darauf auch auf der an-
deren Seite mit dem elektrischen Betriebe vorgegangen
werden. Am W o c h e i n e r T u n n e l wurde scho« imSpät-
herbste des vorigen Jahres mit der Handbohrung begonnen.
Der Stollen an diesem Tunnel ist von der Nordseite bereits
auf eine Länge von 450 m, von der Südseite auf 290 m
vorgetrieben. Auch hier soll von der Norbseite her mit der
elektrischen Bohrung noch im Laufe des November begonnen
werden während auf der Südseite die Handbohrung vor-
erst noch aufrecht bleibt. Der bisherige Gebirgsaufschluss
bestätigt die Voraussaaungen der Geologen; denn thatsach»
lich stellt sich die Gebirgsbeschaffenheit als eine äußerst un«
(lünstige dar. Jedoch sind bisher nirgends Druckerscheinungen
ausgetreten, trotzdem der Stollen an der Nordsrite dieses
Tunnels in den tertiären Mergeln auf dem Holze steht.
Diese ganz eigenthümliche Erscheinung dürfte, sofern sie
anhält, dazu führen, von der ursprünglich beabsichtigten
Herstellung eines Iwillingetunnels abzusehen und auch den
Wocheiner Tunnel zweigeleisig herzustellen. M i t Rücksicht
auf die schon bedeutend vorgeschrittenen Stollenstrecken
wird selbstverständlich in Nälde an den Beginn o<l
Mauerungsarbeiten zu schreiten sein und werden hiefür schon
jetzt Vorbereitungen getroffen, wie überhaupt auch hier an
den Einleitungen für die definitive Installation mit aller
Kraft gearbeitet wirb. Ebenfo wird bereit« di« Ausschreibung
der Bauten vorbereitet und bürfttn letztere °>" Wochemer und
öolawonkntunett. event, «vch amPyhrnwnn.l noch WUau,«

^ c r ^ U n i ^ ^ ^ ^ ^ -

^ c h ^r B^, , lachen d,ch mlc Sorao hin-

> t ? '""n Dri^"" ' "1o," saatt' die Gräfin.

^ ' c k t ? " ' f m l . " f . ^ - Sic lMrn d«5 Krm,-

" " ' " ' "'"in tr " " "ncr Nacht wird mich
bch^Nn 7 ih, H ', d«5 fühl., ich." .rwid.rtr

^ a d ^ ' ' ^ ' w a 'nd reicht, s.nu'r M-
« < ^ d, ^"unch '' d"' crstm Work', dk> l>r,

> lMW' sprach.
^> '" N ""en V,> .^ ^'N'Il. und Gräsin »iin-
' °ö H '"it )̂ ? I!'''w nächste Taa zn.
^ V 'Nk.wu dic / ^ " " ' daö Garderoben.
> > t ^ 7 lvoicl^""".merfran der Gräsin sie
"' ' ^ ° " 7 V ' " t t m sich'^u Plnschlmrnn. ein-

? ° ''licl 5 " M M u 1' ' " " ' letzten Gäste: es
< l ^ ° c h b,i d r^^ ' ^ Schwester Ananste;

, , , ^ o > Ä c i n H ^ ' n verspätet nnd war
»^"l tr." n. ^ dem iĥ >r harrenden

l l X > i ^ ^ des,^''^^nd.zurCeite,n,n den
^ 2 > ? ° freund^'uu'hlin wrdeiznwssen.

^ " " l ' ̂ i ^ " " ) H , 'u Al̂ schicdsgruk de.
^ "lut «„5 ^ ""gte daö Hanpt. doch

' ^ " ' llloßrn schn^s^,, An-

gen, dor M ' w r traf wie etwa die klinge eineo Dolcheo,
lalt nnd schneidig. Es war nicht Hass allein, e» war
eme sc» ssriiinne ^eindseli^leit nnd dabei schene ^nrcht,
die ^ln^st, die a„5 dem ̂ lnqe eines verfolgten Thiereo
spricht, dass Victor, imwilllnrlich erbebend, zn sich
sagte: „Diese ^ran hast't mich!"

Ec' war eine sternenklare, rnlnge Nacht. ^,n Ge-
danken verloren, schritt Victor neben seiner Schwester
über den >lie5weg. dem Nollen ded sich entfernenden
Wagen5 lanschend, der den Präsidenten nnd seine
Gattin heimführte.

Das Geschwislerpaar liatte beschlossen, den knrzen
Weg zn ^ns;e znriiclznlegen. Angnste pländerte nach
Mädchenart nnd bemertte die Einsilbigteit de^ Vrn^
ders tanm, bi'? dieser die lnrze ^rage a>, sie richtete:

„Hat die Baronin Wildschütz mit ^rancivca allein
gesprochen V"

„ M e i n ? " wiederholte Angnste. „Warnn, lvillst
dn das wissen, Victor?"

„Weil ich der Meinnna. bin, dass die liochmnthige
"vran nnsern Verkehr im Ninger-cheim'schm Hanse
nicht gern sieht!"

„Diese Beobachtung habe ich noch nicht gemacht!"
„Franen sind leicht durch Aenßerlichteiten be°

stachen. Stella Wildschütz ist schön, ist liebenswürdig,
sie gewinnt die Herzen im Stnrme, man schwärmt
ja überall für sie!"

„Ich liebe sie nicht!" sagte Angnste so l'nrz nnd
energisch, dass man die Aufrichtigkeit dieser Behaup.
tung nicht bezweifeln konnte.

iHollsetzung folgt.)
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de? heurigen Jahres auf Grund einer öffentlichen Offert-
aus schrei bung zur Vergebung gelangen. Auch die Projetie-
rungsarbeiten bezüglich der offenen Strecken find in vollem
Zuge und weil vorgeschritten. Die Vegehungsoperate für
die Südrampen des Wocheiner Tunnels, sowie für die Ka-
rawanleiibahn werden im Laufe des Winters zur Fertig-
stellung gelangen, so dafs im Frühjahre die politische Be-
gehung vorgenommen weiden und im Sommer die Vau-
verwertung erfolgen lann.

— ( S t a a t l i c h e r V e t e r i n ä r d i e n st.) Das
Gesetz, betreffend die Regelung der DienstverlMtnisse der
staatlichen Veterinär-Organe, wird mit 1. October 1901 in
Wirtsamleit treten.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Die Gemeinde-
vertretung von Id r ia hat den Supplenten am hiesigen
I I . Staatsgymnasium Dr. Vladimir H e r l e zum wirt-
lichen Lehrer an der dortigen Unterrealschule ernannt.

— ( P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l . ) Am 12ten
d. M . wird im Gebäude des hiesigen NürgerspitaleZ ein per-
manentes „Panorama International" zur Eröffnung ge-
langen, ein Unternehmen, welches in vorzüglichen Glasphoto-
graphien die Eigenart und Schönheit der Natur und Kunst
aller Länder und Nationen zur Anschauung bringt. Es wird
in jeder Woche ein anderer Länder-Cyclus vorgeführt wer-
den. Die Plastik und Perspective der Glasphotos im Vereine
mit einer Wiedergabe natürlicher Farbenstimmung zeigen
dieselben in einer solchen Vollkommenheit, wie sie der Pinsel
de«, Malers nicht zu erreichen vermag, denn man sieht lein
flaches Vi ld, sondern der Vordergrund tritt nahe heran, die
Fcrne weit zurück. Jedermann kann von seinem Platze in
bequemster Weise die vorüberziehenden Ansichten wahr-
nehmen und durch eine Vorrichtung die Beleuchtung von
Tag zur Nacht übergehen lassen. — Auf dem Programme
befinden sich die mannigfaltigsten Wanderungen und Reifen
in Oesterreich-Ungarn (darunter eine Reise in Krain längs
der Rudolfsbahn bis Laibach, Scenen von Laibach nach dem
Erdbeben), Deutschland, Frankreich, in der Schweiz, in
Ital ien, Luxemburg-Belgien, Holland, Spanien, Portugal,
Dänemark, Schweden-Norwegen, England, Schottland, I r -
lc.nb, Russland, in der Türlei, in Griechenland, Amerika,
Mexiko. West-Indien und Cuba, Nordafrila, Süd-, West-
und Ost-Afrika, Asien und Australien. — Ueber das Unter-
nehmen, welches in allen größeren Städten seine ständigen
Filialen besitzt, haben sich hervorragende Gelehrte und Fach-
leute in der anerkennendsten Weise ausgesprochen. So äußerte
sich der berühmte Geograph Prof. Dr. H. K ie p e r t unter
anderem: Die überaus umfangreiche Sammlung vortreff-
licher Glasstereos verdient in jeder Hinsicht nicht nur zur
Unterhaltung, sondern noch mehr zur Belehrung die Auf-
merksamkeit des Publicmns und namentlich der Jugend . . .
Die sehr große Reichhaltigkeit der über alle zugänglichen
Theile der Erde sich erstreckenden Objecte landschaftlicher,
architektonischer, ethnographischer Art ist geeignet, die wieder-
holte Betrachtung der einzelnen abwechselnden Serien zu
einer überaus fruchtbaren Belebung der geographischen Stu-
dien zu gestalten. — Das Panorama International wurde
unter anderen von Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Josef I . sammt Gefolge am 19. Juni 1896 auf der Millen-
niums-Ausstellung in Budapest besucht.

— ( H e i m l e h r ö s t e r r e i c h i s c h e r C h i n a -
l ä ' m p f e r . ) Nach einer Depesche der „Grazer Montags-
zutung" traf vorgestern die Segelcorvette „Donau" unter
dem Commando des Linienschiffscapitäns Ritter v. S a m -
buch i in Trieft ein. Der Kreuzer „ Ienta" lief im November
1899 mit der Bestimmung nach China aus. Ein Theil der
Bemannung nahm bekanntlich an den Kämpfen in Peking,
Tien-Tsin und Talu theil. M i t Ausnahme des Fregatten-
kapitäns v. T h o m a n n, der in Peking bei der Vertheidi-
gung der Gcsandtschaftsgebäude seinen Tod fand, und des
Eeecadeten M a y e r kehren nun sämmtliche Theilnehmer
an der Expedition nach China zurück. Die Corvette „Douau"
ncchm dieselben ini Ma i d. I . an Nord und ist nun, nachdem
die Heimreise vier Monate gedauert hatte, in der Heimat
angelangt.

— (R in d f l e i sch p r e i se.) I m abgelaufenen Mo-
nate betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm Rind-
fleisch: in Nadmannsdorf 1 X , in Assling 90 I i . in Kronau
1 1i 8 1l, in Kropp 1 X 8 k. in Veldes 1 X 20 k. in
Gurlfeld 1 X 12 I,. in Landftrah 88 ! l , in Nafsenfuß 88 !»,
in Ratschach 90 !>, in S t . Narthelmä 80 I,. in Großdolina
80 !>. in Nudolfswert 91 l i , in Seisenberg 80 ! i , in Treffen
9« l>. in Stein 88 I», in Mannsburg 88 1i, in Kraxen 88 k.
in Littai 90 !>. in Weichselburg 88 !>. in Sagor 90 l>. in
St . Mart in bei Littai 90 I», in Krainburg 1 X , in Vischof-
lacl 88 1i. in Neumarltl 1 X 4 I,. in Adelsberg 1 X 12 k,
in Ill.-Feiftritz 1 X 4 k. in Senosetsch 1 X 4 I i . in Nippach
96 I,. in Obcrlaibach 90 l i , in Gottschee 92 ! i . in Neifnitz
96 k, in Grohlaschih 88 k, in Tfchernembl 80 !», in Mött-
luig 80 l». in Loitsch 88 l i , in Id r ia 92 1l, in Zirlnitz 1 X ,
in Altenmarlt bei Laas 96 k, in Planina 1 X 4 k. —n.

— ( D e r s l o v e n i s c h e S t e n o g r a p h e n -
v e r e i n ) mit dem Sitze in Cill i hat sich bei der am
2. d. M . siattgefundenen Versammlung folgendermaßen con-
stituiert: Professor Johann K r u M in Cil l i , Präses- Ad-
vocat Dr. Johann De5lo in Cil l i , dessen Stellvertreter; Pro-
fessor Josef Kardinar in Cil l i , Secretär, und Johann Bovha,
EoNicitator in Cil l i , Cassiir. Zu Ausschußmitgliedern er-
schienen gewählt: die Professoren A. Bezenkel in Philipftopel.
Fv Novat in ücnbach, A. Hantel in Görz und der Steuer-
cnntsadjunct I . Ninter in Laibach. —ik.

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Aus Littai wird uns
unier dem gestrigen berichtet: Heute nachmittags um 5 Uhr
fand das Leichenbegängnis des Apothekers Herrn Josef
V e n e « statt. An demselben nahmen außer der Beamten-
schaft von Littai alle hiesigen Vereine sowie jene aus Sanct
Mart in und viele Leidtragende aus Littai und Umgebung
theil. Auch das Apothelergremium in Laibach war durch eine
Abordnung vertreten und ließ an der Bahre einen schönen
Kranz niederlegen. Den Traliergesang besorgten gemein»
Mjl iH dtt Mlmtt Wh he? ß!. Wfjim Gela<Me.m>

Den Sarg schmückte eine außerordentlich große Anzahl von
Kränzen. — Möge dem Verblichenen, der jede gute Sache
in unserem Markte ausgiebig förderte, ein dauerndes An-
dcnlen bewahrt bleiben! —ik.

— ( A u s f o r s c h u n g . ) Die kaiserlich deutsche Bot-
schaft in Wien hat im Wege des k. und l. Ministeriums des
Aeußern die Intervention der österreichischen Behörden zu
dem Zwecke in Anspruch genommen, damit nach dem gegen-
wärtigen Aufenthaltsorte des verschollenen Kurt F a b e r .
Schülers der Chemie-Schule in Mühlhausen (Elsass). Re-
cherchen eingeleitet werden. Der Genannte, welcher im
20, Lebensjahre steht, hat sich am 17. Ma i l. I . aus dem
Elternhause entfernt, und all die bisherigen Nachforschungen
nach ihm haben sich als vergeblich erwiesen. —ik.

— ( E i n pest v e r d ä c h t i g e r T o d e s f a l l i n
F i u m e.) Da die bacteriologische Untersuchung des Leich-
nams des am 3. d. M . in Fiume verstorbenen 75jährigen
Matrosen Giutich verdächtige Symptome ergab, wurde nach
einer Meldung des Ungarischen Telegraphen-Corrcspondenz-
Bureaus die Abschließung des Krankenhauses angeordnet;
zugleich wurden die strengsten Maßregeln ergriffen.' wiewohl
bei dem Umstände, als Giutich fchon am 20. v. M . in Fiume
eingetroffen war und feither leine verdächtigen Kranlheits-
crscheinungen beobachtet wurden, die Ansteckungsgefahr be-
deutend gemindert erscheint. Prof. Pertil kommt'nach Fiume.
um festzustellen, ob die Bacillen, deren Einimpfung den Tod
der geimpften Versuchskaninchen ergab, sich als Pestbacillen
erweisen.

— ( E i n e F u ß r e i s e u m d i e W e l t . ) Dr Land-
wehr - Qberlieutenant Nadivoj Franca und dessen Bruder
Milorad, beide gebürtige Agramer, weiden am ersten des
kommenden Monates von Agram aus eine Reise um die Erde
antreten, für welche sie sich seit geraumer Zeit vorbereiten.
Die beiden Brüder werden ihren Spaziergang, für den sie
einen Zeitraum von sechs Jahren in Aussicht genommen
haben, zum größten Theile zu Fuße zurücklegen, und der
Zweck der Reise ist, die socialen Verhältnisse, die Gebräuche
und überhaupt das Leben der verschiedenen Völker und Na-
tionen kennen zu lernen, Vergleiche mit den heimischen Ver-
hältnissen anzustellen und über ihre Beobachtungen in den
heimischen Blättern zu berichten. Nach Beendigung der Reise
soll dieselbe in einem größeren Werke geschildert werden.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D i e . K r i s e i m W i e n e r C o n s e r v a t o -

r i u m . ) Die Direction der Gesellschaft der Musikfreunde
hielt vorgestern eine Sitzung ab, in welcher über die Vor-
gänge berathen wurde, die zur Krise in diesem Institute
gefühlt haben. Hierüber wirb folgende officielle Mittheilung
versendet: Die Demission der Herren Professoren Door,
Cpstein, Nos6 und Stol l wurde angenommen, nachdem die
Direction zu ihrem Bedauern nicht in der Lage war, diesen
Herren jene Zugeständnisse zu gewähren, von welchen sie ihr
Verbleiben am Institute abhängig machten.

— ( G a b r i e l D ' A n n u n z i o ) telegraphierte am
4. d. M . der Zeitung „Tribuna": Gestern beendete ich die
„Franzisca von Rimini" mit mehr als 4000 Versen. Ich
hoffe, etwas gemacht zu haben, das nicht unwürdig sei der
großen danteslen Erinnerung.

— ( D a s A n d e n le n G o g o l s ) soll demnächst in der
Heimat des Dichters besondere Ehrungen erfahren. I n
Moskau soll ihm an seinem fünfzigsten Todestage, den
2. März 1902, ein Denkmal gesetzt werben. Gleichzeitig wird
eine Gogol-Ausstellung eröffnet werden, die interessant zu
werden verspricht. Wenigstens ist die Zahl der dem Mos-
kauer historischen Museum von Privatleuten wie wissen-
schaftlichen Instituten übergebenen Gegenstände, an welche
sich eine Erinnerung an den scharfen Satiriker und Kritiker
seiner Zeit knüpft, schon jetzt recht ansehnlich. Außer der-
artigen Erinnerungs-Gegenständen werden in der Gogol-
Ausstellung auch mehrere Gemälde des russischen .Künstlers
SvetoZlavsli Platz finden, welche die Heimat des Verstor
benen — das Gouvernement Poltawa — zur Anschauung
bringen.

— (8 1 n v o n lc a.) Die 8. Nummer dieser Frauen-
zeitschrift hat folgenden Inha l t : 1.) I v a n l a : Die
Frauenfrage im istrianischen Landtage. 2.) Vo/.idar
T v o r c o v : Die Frauen in Russland. 8.) Eine bedeutsame
Kundgebung über die Frauenbildung. 4.) Sophie K v e d e r :
Das Recht zum Leben. 5.) D e m e t e r : Nocturno.
6.) N a d a : Ueber Kindermode. 7.) L e d a : Ist Karl der
Große ein Heiliger? 8.) Z o r a n a : Sonnwend-Erinnerung.
9,) Dr. M . S. P o l i ö e v i ü : Die politischen und öffent-
llchen Frauenrechte. 10.) D e m e t e r : Lied. 11.) Neue
Bücher. 12.) Notizen.

— ( „ S c h u l e u n d H a u s . " ) Die August-Nummer
dieser empfehlenswerten Elternzeitung hat folgenden Inhal t :
Die körperliche Züchtigung in der Schule. Von Franz Kampl.
-7- Geistige Erziehung: Clavierunterricht? Von Verta
Gorbon. — Gesundheitspflege: Das Zahnen. Von Dr . Wi l -
helm Teschen (Berlin). — Aus der Kinderwelt: Die Ehre.
E,ne Schulbubengeschichte von Fritz «uttich. — Gesetzliche
-üeswnmungen: Schüleraufnahmen. — Beurtheilungen:
^ ^ " l e für " ° Jugend. 11. Werle für Erwachsene. -
a l?w / ' . ^ Allerlei Wissenswertes. - Erzählungen:
.ss / ' « " ' " " Den Großen für die Kleinen: Die Brenn-

nessel. - Liebe Gäste im Garten.
-7 ( „ S t e r n d e r W e i s e n") enthält in seinem türz-

Nch erschienenen 7. hefte die nachbenannten Abhandlungen:
Physiognomie der Marsoberfläche. Die qröhten Goldminen
A . ? . / 5 Abbildungen). Die Montblancgruppe, Neue
Flugmaschmen (mit 3 Abbildungen). Ein Capitel aus der
^ ss ^ ^ ^ Alibildungen). Außerdem (m der ..Natur-
wissenschaftlichen Rundschau") kürzere Beiträge aus der phy-
Ä ^ ! > « ? ^ - ° ^ ^ ' 6h>rme. Meteorologie. Biologie.
Zoologie Vacterwlogie. Mineralogie. Elektricität und Me-
chamt. Die BeschäftiaMaMilage endlich enthält: Das
M M M M M Pholoa^plM (mit ft AHHUdvnyen)

Waldmosail (mit 2 Abbildungen), P"?" ^ , ^ 1 " -
(Briefumschläge. 5 Abbildungen). Der avw / ^ ^1,
Lesestoff qualificiert den „Stein der ^ " ' ^ f o B <
lelxns Verlag, Wien) zu einer
quelle über alle Neuheiten auf popular-'"'"
Gebiete. ^ ^ e " ) ^ ' . ° ,

— ( „ D as T h i e r l e b e n der 6 r 0 >/ ^i>
un2 bereits mehrfach im Laufe der Vervain / ^
chene Werk „Das Thierleben der Erde" vo" " ^ , e,
und Wilhelm Kuhnert (40 Lieferungen " ' ^ s , l ! i ! ^
Verlag Mart in Oldenburg. Berlin «>V 4 8 ) ' ^ ^ M
Vollendung. Auch die uns heute zugeh"° ^ O l ^ ,
33 bis 30 zeigen wieder, welch glücklichen ^ , ^ 3 , ! ^ ' ,
in der von ihm gewählten Anordnung des ̂  ^ ^ ^
graphischen Grundsätzen gethan hat. So ," ^
Haacke nicht mehr trockene Aeschrcibungc,^ ^ „ ^
classen, sondern führt uns die einzelnen ^ ^ M »
natürlichen Umgebung und im N a h " " " ' ^ selch. ',
Zusammengehörigkeit vor. Es versteht ' ' " ^ ^ncll»"^^
auch die Illustrationen sich dieser neuen ^ „ h ° l < >
anpassen mussten, und wir können nur '" ^ W ,
Wilhelm Kuhnert. einer der besten T h u r m s . ,̂  ̂ ! "
meisterhaft gelöst hat. Die ^
geführten Originale, die in dem neuen^ > ^,,,W .
nn'typographischen Druckes nach dem ^ ' ^ e ^ H
folgte, ist eine meisterhafte zu nennen. H ^ ^ W >,
feiner schwarzen Zeichnungen wird leden " ^

— (R 0 s t a n d ü b e r sich se l v ^ ^ , M
sche Kritiker Alan Dale hatte eine Uniene" ^ M ! ^
Rostand, il l der sich der Dichter des . M " n " ^ „ ^
Kunst sehr interessant äußerte. Auf die , ' . ^ ^ . ,,
eignisse auf dem Theater verfolge. « " ' " " ^ 5 ^
das lann ich nicht. Obgleich jedoch emlge ^ ^ - ^>W ,.
ich. während ich .Cyrano' schrieb, mcht " ' ^ iih ,,
gedacht habe, kann ich Ihnen veisichc"^ .̂  sehr. ^^,
Gedanken immer vor mir hatte. 3^1 " " ^ r a t l i l ' " , ^
Bühne zu kommen. Es mag ein g " / " ' s M s g',' ̂
und ich bin stolz darauf, dass es als " ' ' ^ ^ , „ B . .
es bedürfte des Thcaterblendwertes, uno ' " ^letc - ,^ !
Schauspielhaus nicht, während ich da«" ^ a " "^
lächle nur, wenn Sie mich den neuen ^ ,0"^ . , S
Das ist eine liebenswürdige S c h m e i ß ' ^ ^ , i>>
Seine Sie versichert, ich weiß. wie Ues " ^ i e , ^
Ich mache mir leine Illusionen
Shakespeare. Er macht mich nicht ausg"'", »o» ^
- ach ich weiß es so gut! - dass «ch ' ^ hi , , , " ,
speares Schatten viele, viele Meilen " ^,„„n'» ^
habe leine Hoffnung, je in seine N a h e z u ^ ^ ^

GeschäftszeitunS- „ . l ^ .

Das l. l. Handelsministerium hat .^.chcil!'^„>'
Werbelammer in Laibach Folgendes " i u u ^ ^ , i o c >
sularämtlichcn Obliegenheiten begreife» , „ hc> " >!'
Aufgabe in sich. den eigenen Staatsangey" ^ ^ . ^ 5
cosso ausländischer Geldbeträge hilfrew) ^ ^ H , ^ ,
gehen. I n missverständlicher Auslegung ^uf'"" ^',
Consular-Intervention bei Eintreibung ^ i e n s t ^ ' ' ^ '
Forderungen im Auslande bestehende' ^ g M ' i^
sind in letzterer Z-nt wiederholt 3 " " / M ^ > ^
denen heimische Firmen in einem das z ^ „ s i ü " " ' ^
schreitenden Umfange mit diesfaMge'' ,„ ,,̂
l, und l. Confularämter
auch denselben die Vincassierung von ^ ^sch" iF",
haben, ohne dass vorher der im " " " ^ " ,bcn>< ,, ""^
übliche Weg zur Eincassierung der ^5 ^ hB ^1 ,
worden war. Infolge der aus diesem - ' yMll iM „ ^
Ministerium des Aeußern erwachse'N'' ' , , ^ l " " , .^^
dâ > Handelsministerium bewogen, d e " ' ^ , g der ' ̂  i'),
len. dass die eingangs erwähnteVerP "") a" '^s!!<,
sularämter nur'subsibiärer Natur ,st. ° ^ , , O e ! « " ^
beschränkt bleiben muss. in welchen v'c s ' " ° > ' '
zugcbote stehenden Privaten Mittel " 1 ^ ^ ^
u,n zu seinem Gelde zu gelangen, mn " .<elcl-u ^„s .
sularische Hilfe übrig bleibt. I n 3 « " " ^ ^,d l ^ / ^
,oie vor darauf gesehen werden, dass ° ^ ,n ' ' ^ft<,,
ämter derart motivierten und in "-"'°/'-'eit>>M „ F ' ^
tcn Einschreiten nationaler Firmen "c ^ , f 0 ' ^ 1̂ ,,

— ( V i e h m a r t t i n L a i b " ^ M " ' ̂ ü f , <:
Viehmarlt wurden 1321 Pferde ' ' " " c"lf^ j ^ F '
und 133 Kälber, zusammen 1977 ^ ' ^ ' " ^ >^
Handel gestaltete sich lebhaft, da au"/ ^ ^ ^
schienen waren.

T^g«' ' l " 'e ^ / '
de« K.K.Vlegr°p>ien.Eor^

Das Attentat auf 3)"^ ,̂, ^ ^^,.

K r a n V e ^ ^
ley zuerst einige Stunden
Schmerzen war. habe er doch spa^ ^,sl.'"°s^se',''^ l',
in bewusstlosem und halbbewussten 0 ^„o> ^ ^ ,
läge er in Agonie. So oft er wieder^ ^ e' , < , ' ,
men fei. habe er sich ruhig verha " ^ t ^!i
Schmerz geäußert. Ein hervorrage"^.^ ^ , ^ s « < i ^
Vurney hat. wie berichtet wird de, ^Z P̂ ^H .
genommenen gründlichen Un te rsuch^ . ^ ^ ! ' e , , ^
einziges ungünstiges Anzeichen gei" ,^ ^ ,,„l ^ , .
ringste Merkmal einer Pe'Non't ' ' ^ >vtt° ^ ' ^
bcreits eingetroffene R ö n t g e n « " ^ a l ) i " ^ > : > .
Fall Verwendu.ig finden. l
Sitzes des Geschosses bedenlnche " " ^ lc> ̂ ,^1 ^ l l
- Alle europäischen Regierungen y ^ »^ ,„,c" l
namöbezeigungen übersendet. 2)ie 0 ^,1 ^ ^,^ «
tugal. I tal ien, die Konigin-Nege'U ^l«ö ^
Sulian sandten persönlich ThilM"',



^ — b c k « « ^ 2 ^ l?18 I«,S'p!.mbe.190,,
3>! 3i'"dm M ^ . ^ ^ " " b e r . Das uin « Uhr früh über
ild - iislbent w " ^ ^ ausgegebene Bulletin lautet:
120^'^ich W ? "'"°6 unruhige Nacht; er schlief

' "^ttll iui ^ / ^meuibefinden «nveia'ndert. Puls
Londy / ^'"lhmunff W.

^?^!°"°" Wt^'^n?^'"b". '-«eulerZ Bureau meldet aus
dor?'̂ ericht r'i.s ' ^"'^' ^er um « Uhr ausgegebene
Him '"" jeden I ^ ^ ^ ' l l " ' leisen Enttäuschunq her-

' 3 ' ° ^ > N 3 bestimmt, den vorherrschenden Opti-
cs > ' l>°ff> u w?n fr ̂ ' ^ "lU sind die Aerzte geneigt,
H"Z° i t °u? i2"^'l.ehen. und halten daran fest'
V.^"ha!!den / I ! " n einziges unbefriedigendes An-
ttck. "'gen au«« °- ' " ^ " ' bass natürlicherweise ernste

' °b« Nicht d''"7.Elchen Wunde entstehen lönnen,

, . ^ ^ ' e i i ' a e ^ ' ^Ptember. Die hiesige Polizei er-
.h bm Czolg . " " ^ / r n e h m u . l g ein« Anzahl von

' ^ C o m . l ^ ' '." babe leine Anzeichen für das Äe-

' > 3 s , ^ ilalie'»ttch^F"',ber. I n Pennsylvanien hielten
^ « , '̂ Ntt ^> ' ^ ,'lnarchisten eine Versammluna. ab.
"°! ?^°g Au d ' / ' ^ ' ^ " gegen Macitinley verübten
< "">. do„ "s^? ^?l)en. I n einer gestern in Chicago
^ °"' S y m h ^ ' ' , ?"sten besuchten Versammlung
^>t! V"chbem t? l''u>'dssebung für M c K i n l e y ab-
^ p D Viacfti, .. ^ " " ' dieser Kundgebung betont
^<E '^'UU, i ^ ° l s Vertreter der Caftitali'stenclasse.
^lt» ?''s'e>i lein n «< ^' °^" '" Sicherheit befinden, für
^ ^ ^ociali , ^ ^ " s t a n d d " Sorge bilde. I n Boston
^ 2 " ' eine 3t own " " ' " Masiachusetts zusammen

M t , v i ^ "ejolutwn an, in der die That Szolgosz'

3 e ? " ^ ' ° ^ ^ e ^ ^ ' ! ! ^ ' ^"^ lieute u,n 9 Uhr
^ ' "'befriedi'l m ' ^ u l l e t l n ^sa«t . das Befinden des
^ 38°"l>tscheinlich 3 ' , " ' ^ ' " " ' r und sind Zwischenfälle

u <!8. Mü). Puls 122. Temperatur 108. Ath-

^ ^ ^ ' " Majestät der K a i s e r

3 ä ^ g ' ^ T ? " ' ^ " ^ '"mittags legte Erz-
M^°'z "iedcr m, ?. ^ " g r der Kaiserin Elisabeth
? < " ^ " p u z i , " ^ "l«ien Erzherzogin Elisabeth
> j s > ' der ̂  ^ ' ^ und verrichtete Oebetc an den
X > siir d ' !'/! "üb des Kronprinzen. Weitere ^
^ > Her o . ^ '""Watte der Kaiserin wurden!

^ ' G ö d N ^ ^"'"berland. von der Stadt ^
"wer Gutsverwaltung. !

Augeloullneuc Fremde.
Hotel Elefant.

Am 8. September. Sser, s. Familie. London. —
Branner, l. u. t. Lieutenant; Dr. Wallner, Stabsarzt; Lanlus,
Wertheim, lisite., Graz. — Wilhelm, Privat, Trieft. — Lobe,
Inspector, Budapest. — Wustefeld. Nöst, l. u. t. Lieutenants;
v. Kodolilsch, l. u. l. Oberlieutenant, Laibach. — Schubart,
Private, St. Ruprecht. — Horslem, Official. Panau. —
Lauter, Professor, Marburg. — v. PolalovSly, Private. Livno,
— Birt i, Kfm., gara. — Achel, Kfm,, Sissel. — Polanzer,
Kfm., Fiume. — Gusterle, kfm., Felolirchen. — MatheiS,
Kfm., Rann. — Riepel, Weber, Niesender«, Weiß, Tahne.
Neuroth, Kflte.; Müller, Privat, s. Frau; KamberSly, Ingenieur,
Wien.

Am U. September. Ritter von Pioanla, Beamter;
Iahoda. Königsberger, Meter, Engelhofer, Kstte., Wien. —
Lazar, Kfm.; v. Raab, Redacteur; Dr. Kinl, Nrzt. Graz. —
Neumann, Kfm., Budapest. — Scharb, Ksm., Oberberg. —
Kuschler, ttfm., Saaz. — Dal Lago. Kfm.. Trient. — Gold'
bergsr. Kfm.. Frcudenthal. — Neutaler, Kfm., München. —
Feigelstock, Kfm., Marscan. — Mailer, Kfm.; Cumbal, Privat,
f. Sohn; Nersich, Tedeschi, Fleifchhauer, Trieft. — Leder, Kfm.,
Meißm. — Dr. Holler, Arzt; Kesler, Obergeomcter, Rann. —
Celincr, l. u. l. Oberlieutenant, Sittich. — Pollal, Gerberei
bcsiher, Ferlach. — v. Francl, l. u. l. Generalmajor, Klagenfurt,
— Schlesinger, Hausierer, Millosfalva. — Turnar, Linz. —
Porner. Milna. — Penussi. l. u. l. Marincofficicr, Pola. —
Krusiö, Fiume. — Gaberle, Buchhalter, Gottschee. — Bolafio,
Besitzer; Lolar, Kfm.; Lolar, Fleischhauer, Haidenschaft. -
Berbae, Besitzer, H«l..Kreuz. - Wutascher, Rudolfswert.

Verstorbene.
I m C i v i l s p i t a l e .

Nm 6. September. Franz Pestotnil, Väckerssohn,
6 I., Scharlach.

Volkswirtschaftliches.
Lalliach, 7. September. Die Durchschnittspreise anf dem

heutigen Marlte stellten sich wie folgt:
M a i l ! >Mgz«.- Ä1tarl<>IMgz«.

Prc!K ^ Prel«

Weizen pr. q . . 16 00 Butter pr. k^. . . 1 l̂ 9
Korn » . . 14 — Vier pr. Stück . . — 6
Gerste » . . 13 - Milch pr. Liter . . - ! 1 8 - -
Hafer » . . 1b20 RindfleischI»pr.llß 1>84 - -
halbfrucht » . . !— Kalbfleisch » 1 20 - > -
Heiden » . . 12 l»0 Schweinefleisch » 1 !i0
Hirse, weiß » . . 16 — Schüpsensleisch » — «0
Niilüluz . . . i:^— Hähndel pr. Stiick I
Erdäpfel » . . 4 60 tauben » — A5
Linsen pr. Liter . — 20 Heu pr. q . . . . 4 50
Erbsen » . - 3b Stroh » » . . . . 4
Fisolen . . — 22 holz.hart.,pr.Cbm. U 30 - -
«inbSschmalzpr.lcß 2,20 —weich., » 5 25
Lchwemeschmalz. 1 3b Wein,roth.,pr.Hltl.
Speck, frisch , 120 — weißer. »

— geräuchert » 1 b0

Lottoziehnng vom 7. September.
L inz: 83 20 19 39 66
T r i e f t : 90 27 70 14 55

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Veehöhe 30«-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736-0 mm

q Ü U.«. 7 3 8 ^ 1 7 8 SO. schwach bewvltt
"' 9 » A. 738 5 15 3 S. schwach bewölkt

10 l 7 U.F. ! 737 1 , 13-0! ONO. lcbwack > bewül« ! 0 0
Da« Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 15 5°, Nor«

male: 15 7 ° .

V e r a n t w o r t l i c h e r R e d a c t e u r : A n t o n F u n t e l .

Farben zum Selbftfärben
von Stoffen aller Ävt, Baumwolle, Sribe. Leinen. Vorhängen. Zu
haben in ver,childlnrn Mustern bei Vriider Gberl, kai»
bach, Kranciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

^87) Il-U

BESTE NAHRUNG FUR ~
gesunde &. darmkranke Kinder p

Danksagung.
Allen Freunden nnd Belannten danlrn wir

sür die Betheiligung an den Leichenbegängnissen
unserer lieben Mutter und Schwester

Anna und Maria vorlne
sowie für die Kranzspenden. Insbesondere aber donlen
wir dem Inspector der l. l. priv. Südbahn, Herrn
Mltinann, fiir alle Güte und ertheilten Weisungen.

Laibach um U. September 1901. (3251)

Die tieftranernd Hinterbliebenen.

Renten
\ ^ * r Administration dieses

\ > * v ? i 0 l o - 1 0 ] V o ž e Mare

^ ^ ^ ' ' ĝURta loot.

I W T ^ Beim Fachmanne kauft man am billigsten, * ^ P J

elektrische Beleuchtungskörper
und

Beleuchtungskörper für Gaslicht
benöthigt, möge nur bei Unterfertigtem

kaufen.
J | ^ ^ Eigeue Fabrication ̂ ß%

oder Fabrikate der weltberühmten Firma
Gebrüder Brtimer In Wien, von welcher
sämmtliche Beleuchtungsobjec'e sowie auch
verschiedenes Material für elektrlaohe Be-
leuohtang sich stets auf Lager befioden.

Bei größerer Abnahme werden Verlän-
gerungen, Abkürzungen und kleinere Repara-
turen kostenlos ausgeführt.

Alte Laster werden auf elektrisches
Licht billigst umgeändert.

Leopold Tratnik
Gürtler (3249) e-i

Petersstrasse HSTr. 27.

0f Prompte B<Mlleiiunn. "^^%
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(3220) C. 116—121/1
1.

Oklic.
Zoper 1.) Tomaža Klemenc; 2.)

Primoža Primožlč; 3.) in 4.) Rajmunda
Jabornegg; 5.) Martina in Jero Rosman
in 6.) Matijo Rosman, oziroma njih
dediCe in pravne naslednike, katerih
bivaliSče je neznano, so se podale
pri c. kr. okrajni sodniji v Tržiču po
Ale5u Rozmanu, poaestniku pri av. Ka-
tarini, tožbe zaradi priznanja zasta-
ranja vknjî enih terjatev in pravio

Na podstavi tožb določil se je narok
za ustno sporno razpravo na

dan 18. s e p t e m b r a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Jernej
Železnikar, župan pri sv. Katarini.
Ta skrbnik bo zastopal tožence v
oznamenjeni pravni stvari na njih
nevarnost in stroske, dokler se ti ne
oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Tržiču,
dne 3. Reptembra 1901.

(8198) 3—1 7. 17/1

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach,

Ubth. III, wird belannt gemacht:
Es werde in die Einleitung des

Amortisaiionsverfahrens inbetreff des auf
den Namen Francisco Cerne in Laibach
lautenden, von dieser der Firma Anton
Dreher in Trieft ins Depot übergebenen,
angeblich in Verlust gerathenen Ein-
lagebüchels der lraimschm Sparcasse
Nr. 94.197 im Capitalswerte von 661 K
54 k hiemit gewilliget und werden die-
jenigen, welche dieses Büchel in Händen
haben dürften, aufgefordert, innechalb
der Frist

v o n sechs M o n a t e n
ihre Ansprüche auf obiges Vüchel dar«
zuthun oder letzteres vorzulegen, widrigen«
nach Ablauf dieser Frist dasselbe für
nichtig erklätt werden würde.

Laibach am 30. August 1901.

(3033) 3—8 A. 102/1
Oklic. " 7 T ~

Dne 15. aprila 1901 preminula je
na Buöki st. 13 Marija Žabkar, za-
puslivSi ustni kodicil.

Ker temu sodisču ni znano, kojim
sorodnikom od očelove strani pri-
stoja dedna pravica, se pozivajo do-
tični udeležniki, naznaniti in izkazafi
8vojo dedno pravico pri tem sodisöu
tekom enega leta, to je najkasneje

do 21. avgusta 1902
in se do takrat priglasiti dedičem,
sicer bi se zapuščina, koji se je po*
stavil gosp. dr. Mencinger, odvetnik v
Krbkem, za ostalinskega kuratorja,
prisodila le istim, ki so izkazali svojo
dedno pravico in so se priglasili
dediöem.

C. kr. okrajno Kodisče Krsko, odd. I,
dne 21. avgusfa 1901.
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Course an der Wiener Börse vom 9. September 1901. «««de« °M«i"^""
»i t notiert«, ««urse verstehen ftch in «ronenwlhrun«. Die »iotierun« l«»«tl»ch»r «ct««n nnd d«r «Diversen Los«» versteh fich per st««l. ^

All»»m,in» Staatsschuld. " " " ° "
«nheltl. Rente in Noten «l»ai.

November p. <l. 4 »»/«,. . . 98 »l SS 75
inNot.y«br.»«uu.pr.«.4»«/» y« »z g« 7l>

.«ilb.3«l,..Iul<pr.«.4»"/, 98 4» «8 Sl
„ „ «prll'0ct.pr,«.4»°» 88 45 S«'«d

»864er s»»«l«oft «50 fi. 8 »«,, »9i _ »9z —
t»«<>tl ., 5UU l. 4",., l40»l> 141 —
t»«0e: „ l0« l. 5°, »?o«u l?l«0
»ß^'!. ., 100 l, . »117n«l«?l,
»to. ,, 5üf i . » i i75» i8 7l,
Dom-Psaübbr, k l»0 fl. b°/, . , 98 , - 8l)1 —

Hl»ul,schuld dn lm Kßlch».
lnlh» ,»ltl»l»«»n D2n!g»

l»ich» «nb l ind»l.
vtf i««. «olt«nt,, stfr., 100 l l . .

p« «ass» 4°/, ,19 05 119 «5
»t«. Rmt« in Kronenwlhr., stfr.,

per «asj» 4°/> 9» sl» 95 75
dt«. dto. oto. per Ultimo 4°/« 95 55 l» 7^
vefterr.Inoestition»'«ent«,ftf«.,

p«l «afl» . . . . «V,°/, 84 60 84 8c
«l»»»«h»^t««t»lch«lbv«».

lchl»i»«»»>»».
»N^abethbllh» in «., steuerfrei,

zu »4.0W »ronen . . 4'/° l14 zo UL'bO
Franz ^Iosls'Vahn w Vllb«

(olv.Gt.). . . . . »'/«'/t 1«0 50 l»1'50
ßiubolflbahn in idronenwähr,

steuersrel stw. Tt.) . .4°/ , zz 10 9« ^
V,r«lb«r>b»hn W K«»nen»Hhl

fteuersr., <00 «K.. . .4"/« « __ ^ . .

,e» «»^,n«, .«,»«».^ l«t i«».
»Xlabethbllbn «Xl fi. « « . 5'/.'/,

von »00 ft 494 .. ^W -
dl». Ulnz<Vud». «00 fi. » . « . v .

«,',//, 4bs — «»'—

»U m,ll.'«uo»^'. »öo sl.«»» - " ^ ̂  * " "
ü',̂ , von «Oü fi U8 «l l l o »0

»eld « « «
V , » «t««<« z»l Z«hl»«>

VUl,«tti,«e».

«llsllbetbbahn «00 n. »<X>a W.
4°/, ab l0°/, t l» 70 l t4?0

«llsabethbahn, 400 n. »(XX> » l .
4«/, ll7-4i> l18 40

sr»nz I°!e<.«j., » « . l»»4, (div.
st!) Gilb., 4°/. . . . . S«?0 S770

«olizilcht l»arl<üubwi,»V»hn,
(biv, <st.) sl lb. 4°/, . . . »5 l0 SS'IU

«°rnrlbergs< «ahn. <lm. l l»4,
(biv. V,.) Oll»., 4->/, . . . 90-50 S? Ü0

lt«at,schuld W l»nd,r
>»r »ngallsch»« ß f s« .

4°/« ung. »olbnnte per llasie . l l» 75 N8 »z
bt«. ot«. per Ultimo . . . . l « ?L »8 Sl
4°/» l>t». Rente in <trone»n»Hhr.,

steuersn», per <la>sa . . . 92 Ob »2 gb
4°/» dt«. dto, bto, per UM»° . 8« «0 b« 8^
Ung. Vi..«lll..«nl. Gold »00 ft. i»i-ü>) ,»!» bu
bto, dto. «Lilber l<Xl f l . . . . ,N040 «0l 40
bt,. Ot»ot«Obll,, (Un,. vstb.)

»3.»«?« N8'»z — -
dto. sch«llrez»l»Ublel,»0bllz. . 99 «o »oo lil,
bto.Pr»».«». K l00sl.--«)0«tr. l7«»b 177 »l,
dto, bto k eosl.«-l»u»i. i?«»<z l » » 5
TH«<z.Nt«..Ä0<« 4°/» . . . . 145 ?ö 14«'7ü
4»/, « , , « . »rundenU <0oll«. 9« ><z »» «t>
4°/, lr«lt. « b st««,. bett, « «0 »4 »0

A»>«, zsNltl. A«l«h»».
»'/, DlM«l.««..»nltiht «878 . »<» »« l « «»
«nleheu der st»d» « r , . . —»— — -
«nlehen d. Stadt Wien . . . l04 — i»4 ?l>

dto. dt«. l«Ube° ^ . <»»lb) t«>— - ' -
dt«. bt«. «04, . . . . SL bo S850
dt«. dt». ll898) . . . . » b « S««0

V«r1tb»u^lnl«hen, v«rl«»l. »°/, l l » — !<X> 75
4«,. » l»w« zi«nd««<«nl«h» . »4 u s« »ü

ßs«Uri<ft,U.
»obll. »IIz.«fi.in»0I.v»ll.4>/, »4-,ü 95-,L
«.««sterr.b«nbt»^yp..»i,st.4«/, 9?__ 9«.^.
oefi.^ln«.«anl «',^»hs. »nl.

4°/» »9-^ 100 -
bt«. dt«. «0«hl. »«ll. 4°/. . 99 — l«> -

«p««»fI«,».5st..s«I.,v«ll.4'/. « « 99,5

»is,nt«hn5rl«tl«t«.
PbllgaNon»«.

fferdtNllnb»<Nordbllhn 2» , l88« 99 4<l l<» »i
Öefterr. stordwestbahn . . . ,0« bo »07^0
Vt»at»b»lin 1 4,0._ 4« ,̂ _
Vübbahn ».»«/»»erz. I»nn. . In „ ^ 4 ^ 84« —

bto. ^ »°/° l «o«n ,««n
Nn« .«all«, «ahn «>g._ ,u8 70
4»/» llnt»«lr«ln«l V.H«» , _ . » " _ . _

Dl«rft «ss,
<pe« Vtüch.

«»f,l»»lich« » ^ ^

««/» Vodentredlt»L«le » » . »880 >»l2 it> «54 »
'°/°« " « ^' » « i»«» »4»?5li«8 7l»
^/«Donou.DampNl^luosl.. . 4W-. « « - -
»"/,, D«n»u»«e«ul,'N»ll . . . « 8 — »«<»' .

N»»»«,»««l»ch« « 1 ^

«ubap.>V»stl<» lD«»l«u) » N. lb>— t«.»o
«redssloft ll>a N 8 « 8 - 4 0 v -
«l«y«L«i« 40 sl. n » . . . . »54 - »no -
Ofen«««le4an l«» — 175 . .
V«lffp^«se 40 l i . « U . . . . »7c._ »79 _
««thtn»rt>l«,0tst.»«,.,».lun. 4 8 - 4 » -

,, ,/ »»« ., .. »sl. «4— >»'—
«nbolph-ü»!« »o s, «.̂  «.̂
Val»<U«le 40 sl «54 — »44 —
Vt.^»«n,l».2ose 4« f l . . . . ««<.» ,?« .^
Walbstein<üo<e «1 N »»? — »9» -
,»»in«ch. d. »«/. tzr.«ch»n>».

d, V»«tnc«bll«nst,,UW. , „ 9 55.^ hg ^
«al»»ch« «»1« «, ._ g, _

»eld « ° n

«et ie» .

Zl»n«p«rt»Int»l«

«nlsts'lu'l. »lien», bvo „ . . 8oaa- ,a<»8'
Vuu. u, «elrirb»<Ve<. f, fi»dl.

Vtrahenb, !n «!en Ui. ̂  « » - «2H —
»to. bt°. bt«. U». U . , « » - l̂»4 -

V«h». siordbahn lkU f l . . . 2»^ - »95-
Vujchtllbrad« «l>, 500 <l. <lw. »«U0 «»»h

dto. dto. lUt. U) »00 fl. . »Uiz 10»5
Donau «Dampfschiffahrt« - ltzel.

Oefterr., 500 sl. « M , , . 7?» - ??8 -
Dui.Nobenbachtl »,.« 4<̂U »r. 588 — H88 50
«erblnanb»<Norbb. looosl. <t«. »öoa- 5t>40
Lnnl,.'Czerno».>I«><1v.>»i!»nb >

«esellschaft »0N sl. 3. . . . dl!4' - 5«?-
»l«yd,0«fi., Trie«, üu« ,l.«il», 8««-- 8 « » -
Qesten. «ort'westl,, «00 fl, H. 4̂ S i0 4«! i»l>

dt«. bt«. lU». l<) «00 f l . O. 4«« !w 4«7 l0
P««.Dul»r»il«nz.»00fl. »b«st, l?? 179 50
Vta»t»eif»nb«hn «X) sl. « . . «»5 - «»»-—
«übbahn »00 »l. ß 8 5 — 8 ? -
Ällbnurbb. Uerb..«. «X» fl « « . «75 — »77 -
lr»mn>ay»V«s., «eue Wr.. Vrl«»

rttüt^Acllen 100 fl, . , 9» - 95 -
U««.<«al»». «l!lNb.»<X1il, »llber 4«U — 4»^ —
Nna'chestb.ilkuab«»»!»«)!!««)«.« 4«0 - 4»» —
«<»»« U«»l,»»n«U'«U»..Gts, '

«n«l«<0est. «»nl »»0 sl. . <«« — »« -
Vantverein. Wiener, « » N, . 4»« 50 4«) bO
V»dcl.'«nfi., vlst., »X> sl. b, 847 - »5«
«rbt.>«n». f. Hand. u .« . ltt« fi. ««6 75 S«? »5

bt,. dt», per Nl t i« , . . . »»7 75 ««» 75
Tnbitbanl, «Nz. un,., »00 sl. . «»1—««» —
DeposUeubanl, «ll«.. «X) sl, . 414- » l b -
«««mpte^ef., «bcist., »<x> n. 503 — 5a« -
«ir^«.»«ss«»V,.«l«uel, »oUN. 480 - 4 8 6 -
htzp^hell.. ^tH.. «00 sl.»0°/.». 194 »0 195-—

3^
«anderbanl. v.st.. «<"H ,,,'. l^^ ^
oefterr.-unM. «»"'' " " ' >«,' ss-
Nnienbanl L«o sl, - ,, «l>>

,nd«/lri».ßnt»l'
n,hmun«»n ^,.

..ckbemühl". v o p l ^ v , , « ̂ , ^ i
^ltslnger Mau»»! »A" ̂ , „ , ^ ^
«°nt°n.«eselll«.. " ? ' ^ n , ^ i ̂ ' ,
«rager «< lN '>b . ' «^ > > "?,,. «<' l
Z»l°°.Tarj. bteinl°h" ^ . ^ ^-

..stevrer».^' ^ap«^« » , ^ ,

«°tttn,.<»..öc?.l»" l '̂y<tz. ,„<
«a«««n«L««»anst..«°» ' " ^ »^ ,^

D»,lst».

Deutsch, V«»»' ^ ^ , " ^ "
Üonbon ^
««<« , -

,«l«t,«. .,,.;!

Ducaten . . > - ' , ,>»">,»
W.FraNl« btllck. . - ' . , »' ^ '>

M,:'»" -, ̂  "^
I l u b » l . ! « o t e u . . - ' ^ ^

I BLn- -UJQ-dL "V«rlc«L-u.f
r«a B U M H , Pfendbrlescn, rrlorUJUen, Aattta,

&•• • • • •«* D * T U « U amd Valnt*B.
(M* L«i-T«r3äMrnni.

B«.33ulc- -va.&dL "Wec:h.sler-Ca-««cli.4Lft

^ ^ .*^"^ ;

fwzliNii rn Ur EliliiM {mCtuUMtt^^^ff^


